
28.04.19  Zürich HB – Uetliberg – Reppischtal – Knonau – Cham   
 

 
 

Heute waren Bettina, Rita und Thomas gemeinsam auf einer schnellen Distanzwanderung unterwegs 
 

40 km            530 hm         6.5 Stunden 
 
 
 
 
 

Organisator dieser Tour: Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» 
 

 

LINKS: 
Für „Facebook-Abstinente“:  Gleiche Inhalte auf privater Webseite 

 

http://www.hrm-auer.ch/wanderfreaks/index.htm
http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/
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Vom HB Zürich gehen wir Sihl entlang, von der Saalsporthalle steigen wir via dem Albisgüetli zum Uetliberg auf: 

 

 
 

In der Bildmitte der markante Turm des Schützenhaus Albisgüetli 
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Wir nehmen den Treppenweg: 

 

 
 

Dieser führt auf einer Direttissima zum Gratweg der Albiskette nahe der Ruine St. Annaburg 
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Im lichten Wald zieht sich der Nebel allmählich zurück: 
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Ab der Fallätschen dürfen wir für 20 Minuten die Sonne geniessen: 

 

 
 

Genussvolles Frühlingswandern ist temporär angesagt 
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Nahe der Felsenegg begegnen wir „ihm“: 

 

 
 

Dem noch fast kahlen Jahresbaum der Albiskette 
 



 7

 

 
Toller Weit- und Tiefblick von der Felsenegg-Terrasse: 

 

 
 

Der Zürichsee von weit oben 
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Und noch ein Blick zurück: 

 

 
 

Das untere Seebecken mit der Stadt Zürich, links darüber der Uetliberg 
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Das Panorama von der Felsenegg: 
 

 
 

 
 



 10 

 

 
Via das obere Reppischtal, Müliberg und Will erreichen wir Mettmenstetten: 
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Auf  dem Weg von Knonau nach Niederwil ein Bijou angetroffen: 

 

 
 

Ein imposantes Bohlenständer-Haus 
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Wieder im Sonnenschein: 

 

 
 

Schlussetappe von Niederwil via Hagendorn nach Cham 
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Der ehemalige Industrie-Weiher in Hagendorn: 

 

 
 

Heute ein Beispiel für romantisches Wohnen 
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Entlang der Lorze durchqueren wir das Chamer Industrie-Quartier 

 

 
 

In wenigen Minuten werden wir am Nordufer des Zugersees ankommen 
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Am Seeufer geniessen wir den wunderschön angelegten Seepark: 

 

 
 

Eine lange Wanderung endet mit einer schönen Impression. 
 
 


